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Zwel altchristliche Grabschriften

sind kürzlich beı1 einem Antıquar für dıe Sammlung des
Campo SaN LO erworben worden. Ks sind Coemeterl1alsteine ;
aber leıder War nıcht ermitteln, AaUus welchen Katakom-
ben S10 sLammen. DıIe Loculus-platte des Aelıius Hadrıatinus
ist, lang un reit; die öhe der Buchstaben
beträgt Dıie STOSSCH Lettern sind des Raumes
nıcht UU unter siıch sehr ONDO zusammengerückt, auch dıe
Zeijlen sfossen ohne Zwischenraum aneinander. Das Kpıtaph
lautet:

ALL HAD KAAATNOG Qa AN  Z A N
MENSES TRES IES DAM  S (1 VE BE  T1

I PACGE

Darunter sınd, ach rechts und liınks gestellt, ZWeE] Füs-
1mM Proüfil EINSTAaVir6. ber iıhre Bedeutung vgl Kraus,
E, I6 545
Dıe zweıte Platte, dıe des Sabatıus, ist Oa lang,

reıit; dıe Buchstaben, welche zwıschen vorher eingerıtzte
Linien eingetragen wurden, haben durchgehends Höhe:;
der Sculptor haft sıch nıcht. die Lini:en gehalten, sondern
331e W 1M Allgemeiınen für dıe Dıstanz der Zeilen berück-
sıchtigt. Dıe 0OTte laufen ohne Irennung 1Ur

nde der erstien Zeile ist e1n eINZTAaVLCET. Dıe Inschrift
autet

SABATIO BE  w
©X {I11 MENSES
OVE PACE
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Der Kıgenname omm miıt doppeltem zweımal al

aınem Grabstein VOrT, welchen De RHossı '"Tom Inser. 42L1,
D, 037 und ull 1864, 1L un 19 publıcırte un besprach:
Sabbatıa, Sabbatıus. Kraus, WL S 451 stellt ihn ın
die Gruppe der lıturgıschen Kıgennamen, un le1ltet ıhn a,1sO
VoNn Sabbat her %); De KRossı]ı, Inser. hat och Tel andere
Inschriften, auf denen der Name mı1t Zwel erscheımint. Be-
kannt ist; die Sekte der Sdabazler, dıe den Verehrern des
Mithras zählten. un denen das Hypogaeum e1m (CO=
meterıum Praetextat] der Vıa A ppla angehörte. Kıne In-
schritt daselbst; nenNNnNT U den Vincentius als NUMUNIS antıstes
Sabazıs. Übrigens omm neben Sabatius, Sabadıus auch
ußBBckös0  / mıt doppeltem VOT (Vgl Garrucel, Mon '"Tarv.
493 ; 'Text 172)

Wıe dıe och erhaltenen Kalkspuren rıngs Rande
darthun, ist unNnsere Inschrift dıie e1INes oculus 1n den ata-
komben ZOW OS5CN. Dies, SOWI1e die Acelamation an PACE Jassen

dem christlıchen Charakter des Kpıtaph's nıcht zweıteln.
Beıde Insechritten gehören ach der Korm der Buchsta-

ben. WwW1e ach dem Stile dem viıerten Jahrh

FIDELIS STa ANNISER

ber dıe Lampen mıt dem Bılde des uten Hırten, das
VvVoxn e1nem Kranze von Trauben und Weıinblättern e1Ne-
fasst 1st, hat De Rossı 1n se1ınem ull wıederholt QEeSDTO-
chen, besonders 1567, un: ( (y SCy Die Töp-
ferel, AUuS welcher dieselben hervorgegangen, ist; In Ost1ıa

ZCOWESCH ; der felne e  e T’hon, dıe kHorm, d1e sehöne ÄrY-
beit weısen dıe Lampen der zweıten Hälfte des zweıten
Jahrhunderts Auf dem untern Dıseus steht regelmässie


